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Adventszeit gestalten
Längst stehen in den Regalen der Dis-
counter weihnachtliche Süßigkeiten.
Dekorateure bemühen sich emsig,
Lichter- und Festtagsglanz in die Läden
zu zaubern. Auch die Zeitumstellung
hat wieder einmal stattgefunden und
die Abende sind länger. Für viele Men-
schen beginnt damit die Zeit, sich
kreativ auf den Weg zum Weihnachts-
fest zu begeben. So auch im Hause Voit
in der Tanzlaube in Giengen. Für den
früheren Installateur und Heizungs-
bauer war schon immer ein dreidimen-
sionales Vorstellungsvermögen wichtig.
Von vielen größeren Arbeiten mussten
Aufbauten in der Art von Spielkasten-
Modellen angefertigt werden. So setzte
sich modellhaftes Gestalten auch als
Hobby bei Herrn Voit in der Vorweih-
nachtszeit durch. Anfangs goss er
Engel, Maria, Josef, das Kind, die Hirten

und die Tiere aus Gießmasse und
bemalte die Figuren. Viele Kinder der
Kinderweihnacht und jüngere Minis-
tranten wurden mit den kleinen Figuren
beschenkt. Bis eine Tochter den
Vorschlag unterbreitete:" Papa, arbeite
doch mit Holz, das ist viel lebendiger".
Und vor etwa vier Jahren entdeckte
Frau Voit auf dem Ulmer Weihnachts-
markt eine Karte mit einem Engel aus
Lindenholz der ihr sehr gefiel. "Oh, du
könntest doch auch schnitzen" und -
schenkte ihm ein Schnitzmesser. Längst
hat sich die Anzahl der Schnitzuten-
silien vervielfacht und im oberen
Stockwerk wird für die Krippen und
Ställe gehobelt, gefräst und gedrechselt.
Ganz wichtig sind auch die Pflaster für
den Zeigefinger, denn auch auf dem
weichen Lindenholz – es stammt von
einem Bauern aus Sachsenhausen –
kann man ganz leicht ausrutschen. Die
ersten Holzfiguren wurden mit Farben

aus der Bauernmalerei angemalt und
die Gesichter voll ausgeschnitzt.
Inzwischen werden die Köpfe stilisiert
und die Figuren im Naturholzzustand
belassen. Nach etwa einer Woche mit
ca. 4 1/2 Schnitzstunden pro Tag ist
eine neue Figur fertig gestellt. Beim
Schnitzen ist Herr Voit ganz in seine
Arbeit vertieft und lässt sich nicht
ablenken. Im Augenblick liegen ein
Holzblock mit aufgemaltem Esel und
ein Holzstück für einen weiteren Glo-
ria- Engel auf seinem Arbeitsplatz. Und
die Holzspäne fliegen! Nach so viel
geduldiger Sitzarbeit zieht es das Ehe-
paar hinaus in die Natur. Dort sammeln
sie Rinden, Flechten und andere Natur-
materialien für Besen, Schubkarren-
ladungen und zur Verschönerung und
Auspolsterung der Stallgebäude. Und
wenn wieder ein Werk beendet ist, heißt
es sicher: "Oh, Papa, Opa". Und damit
geht Herrn Voit die Arbeit nie aus.� GM
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Samstag, 28.11.
Mariensamstag
17.00 HG Einstimmung in den Advent

mit Adventskranzsegnung und
mit der Syrgensteiner Volks-
musik                 

17.00 MK Gottesdienst mit italieni-
schen Gemeindemitgliedern

18.30 SV  Eucharistiefeier

Sonntag, 29.11.
1. Advent
08.30 FK Eucharistiefeier mit Gebet

für Wilhelm und Johanna
Unzeitig und Angehörige der
Familie Huber

09.45 HG Eucharistiefeier mit Gebet
für Anton Schaub; Adam und
Pauline Gutgesell und Stefan
und Anna Orth; Josef Schieszl

09.45 HG-Saal: Kinderkirche
11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet

für Monika Hlawatsch; Kurt
Bosch

Montag, 30.11.
Andreas
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 01.12.
18.30 FK Lichtermesse

Mittwoch, 02.12.
Luzius
06.00 MK Rorate mit Gebet für Anna

und Otto Voit; die Familien Hei-
ser und Beck

Donnerstag, 03.12.
Franz Xaver
18.30 SV Lichtermesse 

Freitag, 04.12.
Hl. Barbara, 
Seliger Adolph Kolping, 
Johannes von Damaskus
17.00 ASB Eucharistiefeier mit Kran-

kensalbung
17.45 HG Stilles Gebet / Beichtgele-

genheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Lichtermesse mit Gebet für

Stefan Utto; Anton Fiedler; Su-
sanna, Josef, Rudolf und Klaus
Frindt

Samstag, 05.12.
Anno
17.00 MK Gottesdienst mit italieni-

schen Gemeindemitgliedern
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 06.12.
2. Advent
Hl. Nikolaus
08.30 FK Eucharistiefeier
09.45 HG Eucharistiefeier mit Gebet

für Anna Schmidt und Angehö-
rige; Luise Kramer und Ange-
hörige, Hedwig Cech und
Schwester Elisabeth

09.45 HG-Saal: Kinderkirche
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet

für die Angehörigen der Familie
Maier; die Familien Heiser und
Beck

Montag, 07.12.
Ambrosius
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 08.12.
Mariä Erwählung
(Patrozinium St. Maria)
16.00 JoH Eucharistiefeier mit Kran-

kensalbung
18.30 FK Lichtermesse

Mittwoch, 09.12.
Juan Diego
06.00 MK Rorate mit Gebet für Hans

Nather; Johann John, Julianna
und Franz Gerstmar; Anna und
Albert Kern und Schwester
Maria

07.45 SV Schülergottesdienst

Donnerstag , 10.12.
17.45 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Lichtermesse

Freitag, 11.12.
Damasus I.
17.45 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde
18.30 HG Lichtermesse mit Gebet für

die Familien Koblinger, Pfeifer
und Sauter

Gottesdienstzeiten

2

1. Adventssonntag
Lk 21,25.28.34-36

2. Adventssonntag
Lk 3,1-6

3. Adventssonntag („Gaudete”)

Lk 3,10-18

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Straße 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Straße 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche in Hürben

Samstag, 12.12.
Gedenktag Unserer Lieben Frau in
Guadalupe
17.00 SV Tauffeier
18.30 FK Eucharistiefeier mit Vorstel-

lung der Erstkommunionkinder-
mit Gebet für Frieda und Julian
Gräßle; Familie Conrad und
Erich Ritz

Sonntag, 13.12.
3. Advent („Gaudete“)
08.30 HB Eucharistiefeier
09.45 SV Eucharistiefeier
09.45 HG Eucharistiefeier mit Vorstel-

lung der Erstkommunionkinder-
mit Gebet für Gertrud und Josef
Weber; Gerd Kornitzer; Kathari-
na Brandt und Theresia Oll-
mann

09.45 HG-Saal: Kinderkirche
11.00 MK Eucharistiefeier mit Vorstel-

lung der Erstkommunionkinder
mit Gebet für die Familien Hil-
lebrand und Grimmeisen

Montag, 14.12.
Johannes vom Kreuz
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde 

Dienstag, 15.12.
Seliger Carlo Steeb
18.30 FK Bußgottesdienst mit

anschließender Beichtgelegen-
heit

Mittwoch, 16.12.
06.00 MK Rorate mit Gebet für die

Familie Maier 
18.30 MK Bußgottesdienst mit

anschließender Beichtgelegen-
heit

Donnerstag, 17.12. 
18.30 SV Lichtermesse

Freitag, 18.12.
07.45 HG Schulgottesdienst
17.45 HG Stilles Gebet / Beichtgele-

genheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Lichtermesse mit Gebet für

Kamila Lehnert und Angehörige
�

Reha Reha Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
JH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
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Advent
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Mo, 21.12.09 um 18.30 Uhr am Ev.
Gemeindezentrum (Ferd.-Porsche-
Str.), gestaltet von der Jungschar-
gruppe.
Ganz herzlichen Dank allen, die sich
die Mühe machen, eine Adventsfen-
steröffnung für uns vorzubereiten.�

Raphaela Schmid

Giengener Adventsmarkt
auf dem Kirchplatz 
Do. 3. – So. 6. Dez. 2009

Auch dieses Jahr ist unsere
Kirchengemeinde mit einem Stand auf
dem Giengener Adventsmarkt am
Kirchplatz präsent. Es gibt wieder 
kunstvoll gestaltete Kerzen, eine
kleine Buchauswahl, Artikel aus dem
Weltladen und Apfelbrot. Das Neue
dieses Mal wird ein Gesprächsange-
bot am Stand sein unter dem Thema
"Weihnachten ist... – die Botschaft auf
dem Weihnachtsmarkt". Mit dieser von
der Diözese gestarteten Aktion möcht-
en wir mit den Menschen in Kontakt
kommen, ihnen begegnen, zum Nach-
denken anregen und Impulse bieten.
Wir möchten als Kirchengemeinde ein-
laden und Zeugnis ablegen von dem
Mehr, das sich hinter dem Weih-
nachtsfest verbirgt. Wir laden Sie ein,
dabei zu sein, sich aufzuwärmen bei
Punsch und Kaffee und guten
Gesprächen und Begegnung am
Stand.�

Das Adventsmarktteam

Bücherei

Der weihnachtliche Bücher-Basar fin-
det am 1. Advent, Sonntag, 29. Novem-
ber, zwischen 10.30–12.00 Uhr statt.
�

Adventsandacht mit der
Syrgensteiner Volksmusik

Wie bereits im letzten "gemeinde
aktuell" angekündigt, kommt am 
Samstag vor dem 1. Advent um 17.00
Uhr die Syrgensteiner Volksmusik zur
Adventsandacht mit Segnung der
Adventskränze. Herzliche Einladung!
� sc

Vorweihnachtliche
Krankenkommunion

Vor Weihnachten besuchen wir aus
dem Pastoralteam die Kranken unse-
rer Gemeinde, die nicht mehr in die
Kirche kommen können und bringen
ihnen die Krankenkommunion nach
Hause. Bitte melden Sie sich schon
heute im Pfarrbüro, damit die Ein-
teilung rechtzeitig organisiert werden
kann. Wer bereits gemeldet ist, wird
automatisch wieder bedacht. Vielen
Dank! � Or

Spendenaufruf im Advent
für die Jugendarbeit

Die diesjährige Spendenaktion im
Advent ist wieder unserem Jugend-
förderkreis gewidmet. Das gut
angelegte Kapital, aus dem bekannt-
lich durch die Zinsen und durch
laufende Spenden die Stelle unseres
Jugendreferenten finanziert wird,
muss ausgebaut werden. Derzeit ist
die Stelle mit einer dienstlichen
Inanspruchnahme von 30 % aus-
gestaltet. Um die Personalstelle zu
sichern und langfristig auch zu einer
50 %-Stelle zu kommen, ist die
Erhöhung des derzeitigen Kapitals
erforderlich. Die vom Kirchengemein-
derat bereits beschlossene Einrich-
tung einer Stiftung ist zwischenzeitlich
genehmigt worden. Dadurch werden
Zustiftungen erleichtert und sind
zweckgebunden gesichert. Der
Spendenaufruf kommt zum 1. Advent
in alle katholischen Haushalte und
liegt in den Kirchen auf. Wir bitten um
Beachtung und danken jetzt schon
ganz herzlich für das Engagement und
die Aufgeschlossenheit der Gemeinde.
� rb

Advent

ADVENT ist nicht (nur) das, wofür ihn
viele halten: Plätzchenduft und Glüh-
weinfahne, "Weihnachtsmärkte" und
Geschenkerummel... ADVENT schaut
viel weiter, nimmt das Letzte in den
Blick. "Ankunft" – er kommt an, wir
kommen an... Gibt es einmal ein "glück-
liches Ende" der ganzen Schöpfung,
meines Lebens? Die Propheten
verkündigen es, der menschgewordene
Gott überbietet sich, dafür gerade zu
stehen. Wir haben eine Zukunft.

Dem nachzuspüren lädt der ADVENT
ein: Mit stiller Liturgie, Texten und
Musik, Adventsauftakt mit Advents-
kranzsegnung, Bußgottesdiensten,
Adventsfensteröffnung...

Lassen Sie sich anregen von der
"etwas anderen Zeit" in allem
Getriebe. Nehmen Sie sich frei für den
ADVENT. � sc 

Adventsfensteröffnung

Schon seit einigen Jahren ist es ein
schöner Brauch in Giengen geworden,
sich im  Advent an verschiedenen
Häusern zu treffen, ein Adventsfenster
zu öffnen und zu betrachten, zu sin-
gen, adventliche Worte zu hören und
so gemeinsam die Ankunft des Herrn
zu erwarten. Auch in diesem Jahr
haben sich wieder vier Familien bzw.
Gruppierungen der katholischen und
der evangelischen Kirchengemeinden
bereit erklärt, ein Adventsfenster zu
gestalten. Im Anschluss an die
Adventsfensteröffnung möchten wir
bei Gebäck und Punsch eine Weile
beisammen sein. Gebäckspenden
dürfen gerne mitgebracht werden.
Wir laden Sie alle ganz herzlich zu den
Adventsfensteröffnungen ein, die an
folgenden Terminen und Orten statt-
finden werden: 
So, 29.11.09 um 17 Uhr bei Familie
Zirn in der Schlehenhalde 15.
So, 6.12.09 um 17 Uhr am Mariensaal
(Oggenhauser Str.), gestaltet vom
Mutter-Kind-Treff St. Maria.
Do, 10.12.09 um 18 Uhr am
Schwagekindergarten (Joh.-Seb.-
Bach-Str. 1), gestaltet vom
Schwagekindergarten.
So, 13.12.09 um 17 Uhr am Heilig-
Geist-Zentrum (Heilbronner Str.),
gestaltet von den Ministranten. 
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Dank:
Es bleibt zu danken dem Wippe Team:
Brigritte Rettenberger, Rita Gienger,
den Frauen der ersten Stunden, wie
auch Ulrike Brender-Nothnick, Walbur-
ga Schmiga, Elsbeth Krause, Maria
Hoffmann, Reinhold Dombrowsky und
Katrin Klarmann, die dazugekommen
sind und gemeinsam die "Wippe" über
Jahre hinweg organisiert und begleitet
haben.

Beim Behinderten - Fest der Stadt will
man sich auch weiterhin am "Wippe"-
Tisch wieder sehen und mit einer
Bastelaktion dabei sein. � AE

Neues vom Kinderheim
Campo los Espinos

Hallo liebe Kirchengemeindler, vor kur-
zem überbrachte ich die freudige
Nachricht dem Kinderheim Campo los
Espinos, dass wir sie mit 1650,- Euro
unterstützen werden. Die Freude war
riesig groß, da gerade drei Projekte
am Laufen sind, die das gesammelte
Geld vom Missioessen gut gebrau-
chen können. Unser Heim hatte das
Glück, Anfang Oktober weitere Was-
serrechte kaufen zu können. Seitdem
blüht unsere Landwirtschaft wieder
auf, wir konnten sogar wieder eine
neue Gemüseproduktion aufnehmen

und diese auf einem Bio-Markt verkau-
fen. Daher wird ein Teil des Geldes
dafür verwendet, die Wasserrechte
vollends zu bezahlen und die Wasser-
infrastruktur zu verbessern. Außerdem
wird ein Teil des Geldes ebenfalls zur
Renovierung des Pflanzenhäusles
verwendet, das durch Wind, Wetter
und Kinder ziemlich mitgenommen
ausschaut. Der letztere Teil unterstützt
die Familienarbeit in einem Viertel in
Quillota und in SanPedro, geplante
Ausflüge und die Löhne der Mitarbei-
ter. Stellvertretend für das Heim möch-
te ich mich nun bei euch von Herzen
bedanken, besonders bei dem Missio-
Koch- und Organisationsteam für ein
sehr leckeres Essen. In Chile würde
das Solidaritätsessen "plato únìco"
heißen, was so viel heißt wie ,,einzig-
artiger Teller" und dies war es auch bei
uns. Gracias Eure Chil-AlemAnja. �

Anja Satzger

Letzte „Wippe”
im Dezember

"Menschen treffen, Brücken schla-
gen", – so heißt es im "Wippe-Lied" mit
dem das Treffen der Gruppe behinder-
ter und nichtbehinderter Menschen
begann. Im November 1996 hatte man
sich erstmals im Saal unter der
Marienkirche zusammengefunden.
Die lnitiatorin Dorothee Benz mit Heidi
Sauter und Anita Fetzer vom "Runden
Tisch Familie" der Stadt Giengen und
Brigitte Rettenberger und Tobias Haas
von der kath. Kirchengemeinde Gien-
gen hatten ein klares Ziel: Das Treffen
sollte vor allem Familien entlasten, die
einen behinderten Menschen zu
Hause pflegen, ein Angebot für Men-
schen schaffen, für die eine kleine
Abwechslung im Alltag nicht selbstver-
ständlich ist und den Reichtum eines
guten Miteinanders allen zugänglich
machen. Weitere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter wurden gefunden, die die
Aktionen planten und sich über viele
Jahre jeden ersten Sonntag im Monat
für die "Wippe" Zeit nahmen. Unsere
Kirchengemeinde hat in den letzen
beiden Jahren, nach Auflösung des
"Runden Tisch Familie" dann die allei-
nige Trägerschaft übernommen.

Highlights:
Auf viele Highlights kann die Gruppe
zurückblicken. Ob es die jährlichen
Ausflüge waren, die Besuche im
Naturtheater, der Tanz in den Mai, die
Einladung vom Gasthaus "Ochsen",
das gemeinsame Fasching-Feiern, ein
Wochenende im Spaßhaus oder die
"Schnörkelbilder" mit Künstler Braig -
immer war etwas los, und noch viele
weitere Aktionen könnten aufgezählt
werden, an denen Einzelpersonen,
Gruppen und Verbände beteiligt
waren.

Während es in den Anfangszeiten
noch kaum vergleichbare Gruppen
gab, fällt inzwischen die Auswahl
unterschiedlicher Angebote im nähe-
ren Umkreis am Sonntag Nachmittag
oft schwer. So wurde der Gruppe in
den letzten Monaten klar, dass die
Vision der Anfangszeit, ein Angebot zu
schaffen, erfüllt ist - getreu dem Motto
im Wippe-Lied: "Wippe ist Bewegung".
Dennoch ist das Anliegen, Räume für
Integration zu schaffen, sicher ein
"Dauerbrenner" und es wird auch Auf-
gabe der Kirchengemeinde bleiben,
auf ein gutes Miteinander zu achten.
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Lust auf Sonntag

Lieber Sonntag,
wir kennen uns jetzt schon so lange.
Ein ganzes Leben. Du hast all unsere
Veränderungen mitgemacht, warst
nicht beleidigt, wenn wir dich ignorier-
ten, hast milde drüber hinweg gese-
hen, wenn wir beklagten, wie lang-
weilig Du bist.

Wie schwierig Du für uns als Kinder
warst! Steife Kleider mussten wir tra-
gen, die wir auf keinen Fall schmutzig
machen durften. Gesittet sollten wir
neben Mama und Papa durch den
Park spazieren, wo wir lieber einen
Fußball getreten hätten. Tanten kamen
zu Besuch, deren feuchte Wan-
genküsse wir hassten, andererseits
gab es dazu Buttercremetorte, die uns
den Rest ertragen ließ. Manchmal
nahm uns Opa mit in den Gottes-
dienst, und auch, wenn wir nichts ver-
standen, waren die Gesänge
geheimnisvoll schön.

Sternchen...
Dann wurden wir Teenager. Das
machte unser Miteinander nicht
leichter. Jetzt wurden die Kirchgänge
Pflicht. Uns morgens um neun aus
dem Bett zu quälen, schien pure

Folter. Wir flüsterten und kicherten in
den vorderen Kirchenbänken (da
mussten wir sitzen!) und ernteten des
Pfarrers zornfunkelnde Blicke. Aber
wir erhielten ein Sternchen für Anwe-
senheit, und die Konfirmation war
wieder ein Stück näher gerückt.

Am Abend wünschten wir uns dann,
Deine Minuten mögen zu Stunden
werden. Das Matheheft lag unberührt
und vorwurfsvoll auf unserem
Schreibtisch, und auch die Lateinvoka-
beln waren noch nicht in unser Hirn
vorgedrungen. Wir wussten natürlich,
dass wir all dies den ganzen Nachmit-
tag hätten erledigen können, den wir
ohnehin öde fanden. Aber ein
Teenagerherz ist nicht von Vernunft
getrieben, also haderten wir so lange,
bis als Ausweg nur noch das Heft der
Sitznachbarin am Montagmorgen
blieb.

... und zarter Beginn der Liebe 
Aber auch das ging vorbei. Zum
Glück!
Denn dann kam die Studienzeit, und
die Dinge entspannten sich. Auf ein-
mal probierten wir all jenes, was wir
noch zwei Jahre zuvor empört als
spießig abgetan hatten: Wir luden 
Freunde zum Frühstück ein und kocht-
en ihnen ein Ei. Wir bestückten
Spaziergänge mit Picknickkörben. Wir
kochten, nur dass der Braten nicht
Punkt zwölf auf dem Tisch stand und
auch kein Braten, sondern ein Nudel-
auflauf war. Wir entdeckten, dass es
Gottesdienste auch zu genehmeren
Zeiten, zum Beispiel am Abend, gab.
Und danach versammelten wir uns vor

dem Fernseher irgendeiner WG, um
gemeinsam den "Tatort" zu zelebrie-
ren.

Lieber Sonntag, das war der zarte
Beginn unserer Liebe zu Dir. Wir ent-
deckten neue Seiten. Aus dem grauen
Mauerblümchen wurde eine Persön-
lichkeit voll ungeahnter Facetten. Wir
staunten!

Wie ein großer Bruder
Als dann das Arbeitsleben begann,
erkannten wir, dass Du eine Oase bist.
Ein Freigeist. Du bietest hundert
Möglichkeiten. Wir brauchen Dich. Ein
Tag in der Woche, an dem wir tun dür-
fen, was schön ist - und nicht, was sein
muss. Wir bringen unsere Seelen ins
Lot. Wir ordnen die Welt mit Freunden.
Wir bauen mit Lena und Lukas stun-
denlang Bauklotztürme. Wir vergraben
uns in ungelesenen Zeitungen. Wir
träumen rosa Wolken in den Himmel,
wir entwerfen Utopien, die uns in den
Montag tragen. Du bist der Tag, an
dem niemand etwas von uns fordert.
Und wer es doch tut, wird mit einem
milden Lächeln auf Deine Existenz
verwiesen. Du bist wie ein großer
Bruder. Du beschützt uns vor Zeit-
dieben, Stressmachern, lmmer-
mehrwollern. Wir sinken in Deine
Arme und denken wohlig: Uns kriegt
ihr nicht!

Wir lieben Dich.

Dein Andere-Zeiten-Team

(aus: http://www.machmalsonntag.de)
�

Liebe Gemeinde,
über ein Jahrzehnt durfte ich in Giengen wirken und mit Ihnen und vor
allem den Verantwortlichen in den verschiedensten Gremien den Weg der
Gemeinde mitgestalten und begleiten, auch in großer ökumenischer Offen-
heit und Herzlichkeit. Ich schaue sehr gerne auf das zurück, was miteinan-
der gewesen und geworden ist. Aber einmal heißt es auch wieder Abschied
nehmen. Das fällt mir nicht leicht. Ein Wechsel nach bald zwölf Jahren tut
aber auch gut, mir und der Gemeinde. Als Termin für den Abschied haben
wir Sonntag, den 24. 01. 2010 festgelegt. Näheres dazu wird im Laufe der
verbleibenden Zeit noch zu erfahren sein. �

Stefan Cammerer

... und evtl. noch ein Abschied:
Herr Cammerer wollte mit der Serie
„Lust auf Sonntag” den Wert dieses
Tages erneut ins Blickfeld rücken.
Vielleicht ist der folgende Artikel der
letzte dieser Serie.
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Was macht eigentlich ...
Pater Wolfgang Boemer?
Am 13. September 2009 übernahm
Pater Wolfgang Boemer die Leitung
des Klosters Maria Engelport im
Flaumbachtal an der Mosel. Im Rah-
men einer feierlichen Eucharistiefeier
mit vielen Gästen setzte ihn Pater
Provinzial Dr. Thomas Klosterkamp
aus Mainz in sein neues Amt ein. Nach
neun Jahren im Marienwallfahrtsort
Lourdes und sechs Jahren als Pro-
vinzökonom in Mainz ist Pater Wolf-
gang Boemer seit Mai 2008 bereits in
Maria Engelport. Die Übernahme des
Hauses durch ihn war in Planung. Auf-
grund einer Erkrankung seines
Vorgängers Pater Werner Pieper war
jedoch jetzt schon die Beauftragung
erforderlich.

Zum neuen Wirkungsort:
Das Kloster der Oblaten der Unbe-
fleckten Empfängnis Mariens (OMI)
wurde an historischer Stelle 1903 als
Missionsschule zur Ausbildung von
Missionaren wiederaufgebaut und
später als Haus für die Priesternovizen
geführt. Seit vielen Jahren stellt sich
nun das Haus mit 46 Zimmern den
Aufgaben in Exerzitien, Einkehrtagen,
Schulungen und Tagungen. Viele
Gruppierungen aus Gemeinden und
Verbänden suchen das Haus für ihren
Rückzug und Klausuren auf. Ein Ange-
bot besteht in der religiösen Orien-
tierung für Schulen. Ein Schwerpunkt
des Klosters mit acht Ordensangehöri-
gen und vielen zusätzlichen Kräften

liegt auch in der Begleitung von einzel-
nen Gästen, die Ruhe und Antworten
auf die Fragen des Lebens und der
Zeit suchen. Als Ort der Wallfahrt zur
"Engelporter Maria" sind die Patres als
Gesprächspartner und Beichtväter
gesucht. Die Gottesdienste an den
Wochenenden werden sehr zahlreich
von den Gläubigen aus der Umgebung
mitgefeiert.

Trotz Krisenzeiten durch den Rück-
gang bei den Ordensangehörigen und
einer großen Last am Erhalt der
Klöster kam die gute Nachricht von
Pater Provinzial Dr. Klosterkamp, dass
das Kloster Maria Engelport erhalten
bleibe. Die Aufgaben können aber
zukünftig nicht mehr allein geschultert
werden, es sind gemeinsame Wege
mit Partnern, den Kommunen, den
Kirchengemeinden und Organisatio-
nen in der Umgebung zur Auslastung
und Finanzierung zu finden und zu
gehen. � rb 

Geistliche Tage für 
alleinstehende und ältere
Menschen
Die Landpastoral Schönenberg lädt
ein zu geistlichen Tagen über Weih-
nachten vom Mittwoch, 23.12. (15.00
Uhr) bis Freitag 25.12. (13.00 Uhr) mit
Liedern, weihnachtlichen Texten, Mit-
feier der Liturgie, Möglichkeit zum per-
sönlichen Gespräch in das Missions-
haus Josefstal, Combonistr.55, 73472
Rainau-Saverwang.

Die Leitung hat Pater Ludwig Götz.
Die Kosten sind für ein Einzelzimmer
93 e, fürs Doppelzimmer 85 e und da-
zu kommt eine Kursgebühr von 30 e.

Bitte melden Sie sich bis 07. Dezem-
ber 2009 bei Landpastoral Schönen-
berg, Schönenberg 40, 73479 Ellwan-
gen, Tel. 07961/924917011 oder per
E-Mail: Landpastoral.Schoenenberg
@drs.de an. �

Besinnungstage für
Frauen von 20-45 Jahren
Unter dem Thema: ,,Menschsein -
mich wandeln und verwandeln lassen"
sind Frauen von 20-45 Jahren zu
Besinnungstagen auf dem Schönen-
berg ins Bildungshaus eingeladen. Sie
beginnen am Samstag, 02.01.2010
(15.00 Uhr) und gehen bis Mittwoch
06.01.2010 (10.30 Uhr).

Die Leitung haben Pfarrer Jens Göl-
tenboth und sein Team. Die Kosten
betragen für das Einzelzimmer 224 e,
für das Doppelzimmer je 184 e dazu
kommt die Kursgebühr von 30 e.

Info und Anmeldung bis 05. Dezember
2009 bei Gertrud Miller, Mittishauser
Str. 15, 88336 Oberessendorf,
Tel.07355/933299; E-Mail:
gertrud.miller@ferienhof-geray.de. �

Filme schauen und 
Gutes tun
Im Rahmen der Aktion ,,Brenzflim-
mern" wurde von den Pfadfindern u.a.
das "Catering" übernommen und hier-
bei ein Betrag in Höhe von 208,00
EUR als Gewinn erwirtschaftet. Die
"Pfadis" hatten im Vorfeld
angekündigt, den Gewinn für soziale
Zwecke zur Verfügung zu stellen.

In den letzten Tagen wurde von der
Caritas das Geld zur Einzelfallhilfe
überwiesen.

Liebe Pfadis, im Namen des Cari-
tasausschusses sagen wir vielen
herzlichen Dank für Eure selbstlose
Hilfe und für Euer Engagement. Ihr
könnt sicher sein, dass Ihr eine
große Hilfe seid. �

Caritas-Ausschuss i.V. M. Bürsken
Foto: Wolfgang Boemer
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DABEI SEIN: 
13./14. März 2010 
Kirchengemeinderat
wählen

Dabei sein ist alles, sagt man. Dieser
Leitsatz bewährt sich nicht nur beim
Sport, sondern auch im "richtigen
Leben". Dabei zu sein ist das
Entscheidende, wahrgenommen wer-
den, spüren, zu wissen: Ich bin nicht
allein. Auch die Kirche stellt sich dem
menschlichen Wunsch nach persön-
licher Wahrnehmung. Kirche hat den
Auftrag, dabei zu sein, wenn Men-
schen Hilfe suchen, wenn Menschen
Trost brauchen, wenn Menschen Stille
und Erfüllung in der Liturgie und im
Gebet suchen, wenn Menschen Feste
feiern.

Kirche sein heißt, dabei sein:
c Das vielfältige Suchen und Fragen

der Menschen findet in der Kirche
sein Echo.

c Jeder trägt mit seinen eigenen
Fähigkeiten und Grenzen zum
Leben der Gemeinde bei. 

c Menschen, die im Schatten stehen,
finden den Mut, Gesicht zu zeigen.

c Mit anderen Verantwortung
übernehmen und die vielen Auf-
gaben in der Gemeinde auf
möglichst viele Schultern verteilen.

c Dabei sein, wenn es gilt, anderen
Menschen vom Grund unserer Hoff-
nung zu erzählen und sie teilhaben
lassen an dem, was uns trägt und
vertrauen lässt. 

c Dabei sein, wenn Jesus Menschen
in den Weg tritt, sie anspricht, sie
um sich sammelt und sie dann hin-
ausschickt, damit sie überall sein
Evangelium von der heilenden
Nähe Gottes verkünden.

Domkapitular Rudolf Hagmann, aus
"Gedanken zum Motto der KGR-Wahl
2010"

Liebe Gemeinde, lassen Sie sich
ansprechen und erklären Sie Ihre
Kandidatur zur KGR-Wahl! Wenn
Sie nicht angesprochen werden,
wenden Sie sich vertrauensvoll an
die Mitglieder des KGR und des
Pastoralteams, oder melden Sie Ihr
Interesse im Pfarrbüro an. Wir
nehmen mit Ihnen Kontakt auf.

Wir rechnen mit ihnen! � rb

Meine Kirche? Meine
Wahl! - Hier kann ich was
bewegen!

Der BDKJ fordert unter anderem mit
diesem Slogan junge Menschen dazu
auf, ihr Wahlrecht bei den nächsten
Kirchengemeinderatswahlen wahrzu-
nehmen und sich selbst als Kandidat
aufstellen zu lassen.

Vor 4 1/2  Jahren passte dieser Slogan
auch gut zu meinen Beweggründen,
als ich zum ersten Mal für den
Kirchengemeinderat kandidierte. In
den Kirchengemeinderat und in die
verschiedenen Ausschüsse kann ich
das einbringen, was ich in meiner Zeit
als Oberministrantin und nun in der
Jugendarbeit auf Dekanats- und
Diözesanebene erfahren und lernen
darf: Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen und im liturgischen oder
organisatorischen Bereich. Die Arbeit
des Kirchengemeinderats ist sehr viel-
seitig, sodass auch ich immer wieder
Neues lerne, was mir auch in anderen

Bereichen zu Gute kommt. Ich kann
mich hier in unterschiedlichen Berei-
chen ausprobieren und für mein Leben
lernen.

Sicher ist die Arbeit des Kirchenge-
meinderats auch zeitintensiv, doch für
mich lohnt sie sich. Ich arbeite gerne
für und mit Menschen zusammen und
erfahre dabei sehr viel Freude. �

Verena Steier

Der Heilig-Geist-
Mittagstisch

Am Donnerstag, dem 26.11.2009 um
12.15 Uhr

können Sie wieder im Heilig-Geist-
Zentrum Mittag essen. Das bewährte
Team kocht Ihnen Linsen mit Spätzle,
dazu gibt es Saitenwürstchen.
Vorneweg winkt ein alkoholfreier 
Aperitif und zum Nachtisch gibt es
Obstsalat. Der Kaffee gegen das Mit-
tagstief ist immer dabei. Bitte melden
Sie sich bis Mittwoch, 25.11.09
spätestens um 15.30 Uhr im Pfarrbüro
an.

Der Mittagstisch finanziert sich selbst
durch einen Beitrag aller "Mitesser"
von etwa 4 Euro. Darüber hinaus wer-
den die Bewohner des Obdachlosen-
quartiers beliefert.

Wer knapp mit Geld ist, darf sich als
unser Gast fühlen. Jede/r ist willkom-
men! � Or

Ergebnis der Spenden 
des diesjährigen 
Caritassonntag

Die diesjährige Haussammlung
erbrachte einen Spendenbetrag in
Höhe von 3.200,00 EUR.

Die Kollekten ergaben insgesamt:
825,00 EUR

50 % der Einnahmen fließen zum
einen der Kirchengemeinde zu; die
anderen 50 % bleiben den caritativen
Aufgaben unserer Gemeinde vorbe-
halten.

Allen Spendern möchten wir auf
diesem Wege von ganzem Herzen
danken, ganz besonders im Namen
der Menschen, denen durch Ihre
tatkräftige Hilfe geholfen werden kann.

Ihr Caritasausschuss �
i.V. M. Bürsken
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„ ... dass ich Gutes unter-
lassen und Böses getan
habe” –
das ist ein Teil des Schuldbekenntnisses
und war das diesjährige Motto des bib-
lischen Familienwochenendes. Ein
schwieriges Thema das persönlich nahe
geht. Ist beides, "das Gute" und "das
Böse", in unseren Herzen?

Am Freitag, den 23. 10. 2009 machten
sich 58 große und kleine Leute der
Gemeinde von Giengen auf den Weg
nach Leutkirch. Ja, diesmal endlich
wieder in Leutkirch. Nach guter Anreise
wurden wir im Haus Regina Pacis sehr
freundlich zum Abendbrot empfangen.

Ein je zur Hälfte schwarzes und weißes
Herz mit unseren Vornamen diente uns
zum leichteren Kennenlernen unter-
einander und symbolisierte gleichzeitig
das Gute und Böse in unseren Herzen.

In einem pantomimischen Spiel durfte
jede Familie gemeinsam ein Märchen
wiedergeben, das die anderen in der
Licht- und Schattendarstellung erraten
mussten. Irgendwie waren dabei die
Kinder beim Erraten gewiefter und
schneller als die Erwachsenen.

Die kleinen, mittleren und größeren
Kinder durften sich anschließend eine
Etage tiefer in Gruppen zusammen mit
Ihren Betreuer/-innen an den ver-
schiedensten Märchen und Spielen
erfreuen. Parallel dazu nahmen sich die
Erwachsenen dem Märchen von
Aschenputtel in seiner ursprünglichen

Form an, dabei erstaunte die zum Teil
brutale Ausformulierung des Textes in
seiner Urform. Ein spielerisches hinein-
versetzen in die Figuren oder Gegen-
stände des Märchens verdeutlichte die
jeweils eigenen Empfindungen und ver-
schiedenen möglichen Sichtweisen.
Nach dem gemeinsamen Abendimpuls
verabschiedeten sich die müden Teil-
nehmer zum Schlafen und die weniger
müden zum gemeinsamen Zusammen-
sitzen in die Kellerbar.

Der Samstag begann mit dem Morgen-
lob und gemeinsam gesungenen
Liedern.  Mit einem kleinen sportlichen
Wettkampf auf allen Vieren konnte groß
und klein die Müdigkeit der Nacht
abschütteln. Nach dem Stillen des Früh-
stückshungers am reichhaltigen Buffet
wurde die Arbeit in den Gruppen fortge-
setzt. Mit dem Text aus Markus 7,21-23a
setzten wir uns mit dem Gedanken ob
das Böse aus dem Herzen kommt und
wie viel Böses in uns steckt auseinan-
der. Die Ausschnitte des Films "Das
Experiment" verdeutlichten das Hinein-
geraten in Böses und das Unterlassen
von Gutem. 
Zwischen den Ausschnitten wurden die
Gründe und Ursachen für das jeweilige
Verhalten  der Filmpersonen (Gefan-
gene und Wärter) erörtert und mögliche
Gegensteuerungsmaßnahmen disku-
tiert. 
Nach dem Mittagessen ging es in Rich-
tung Stadtmitte von Leutkirch. Gemein-
sam mit den Kindern wurden wir in ver-
schiedene Gruppen aufgeteilt und
begaben uns auf Verbrecherjagd.
Anhand von Hinweisen der Betreuer, die

mehr oder weniger deutlich waren,
mussten wir uns quer durch Leutkirch
durchkämpfen, bis schließlich alle ihr
Rätsel, das Erscheinungsbild ihres Ver-
brechers, gelöst hatten.

Im Anschluss an Kaffee, Tee und
Kuchen konnten wir Fragen und
Gedanken vertiefen und erarbeiteten
uns in Gruppen den "Der Fall des Men-
schen" 3,1-24 und die "Gedanken zu
Genesis 3" aus Biblify your Life von Tiki
Küstenmacher.

Die Aufgabe des Samstagabends war
die Erstellung eines selbstgemachten
Memoryspiels. Jede Familie malte
hierzu Bilder mit gegensätzlichen aber
zusammengehörenden  Bedeutungen
wie z.B. Tag und Nacht oder Regen und
Sonne auf die paarweißen Kärtchen.
Das individuell in Handarbeit erstellte
Spiel wurde an eine andere Familie ver-
schenkt und selbst bekam die Familie
auch wiederum eines geschenkt.
Anschließend fielen die Müden ins Bett
und die Unermüdlichen vertieften ihre
Eindrücke in der Kellerbar. 

Der Sonntag begann wieder mit einem
Morgenlob und gemeinsam gesun-
genen Liedern. In den Gruppen wurden
die Gedanken, Erfahrungen und Ein-
drücke um Gedanken zum Schuld-
bekenntnis aufgearbeitet und erweitert.
In Zweiergruppen konnte man sich aus-
tauschen, wo man selbst Gutes unter-
lassen und Böses getan hat.
Anschließend wurde der Gottesdienst
vorbereitet und gefeiert. Groß und klein,
jeder trug dazu seinen Teil bei. Die
kleineren Kinder malten Bilder zu ihren
jeweiligen Märchenthemen, die etwas
älteren formulierten Fürbitten und die
großen Kinder setzen sich mit den The-
men Traurigkeit und Hoffnung auseinan-
der und erarbeiteten daraus 2 Plakate.
Die Erwachsenen trugen Bibeltexte vor
und die gemeinsam gesungenen Lieder
und Gebete rundeten den Gottesdienst
ab.

Am Nachmittag verabschiedeten wir uns
voneinander mit dem Gedanken, Gutes
zu  tun und Böses zu unterlassen. 

Ein riesiges großes Dankeschön an die
tolle Vorbereitung und Leitung des
Wochenendes an  Elisabeth Steffel,
Roland Weeger und die Kinder- und
Jugendbetreuer Katrin Bäuerle, Andrea
und Tina Gorjan, Annalena Nather,
Manuel und Marcel Schmid. �

Reinhold Strack, Helene Baßler,
Claudia Schirm
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HALT-e-Stelle im Advent

An alle Jugendlichen der Seel-
sorgeeinheit Unteres Brenztal ergeht
herzliche Einladung, sich im Advent
eine Auszeit zu nehmen, zur Ruhe zu
kommen und so neue Kraft für den All-
tag zu schöpfen.

Hierzu findet am Freitag, den 11.
Dezember eine HALT-e-Stelle im
Advent statt.

Treffpunkt ist um 19.30 Uhr an der
Heilig-Geist-Kirche in Giengen.

Die HALT-e-Stelle im Advent lädt dazu
ein, sich wieder neu zu besinnen und
auszurichten: Nach einem kurzen
Spaziergang wollen wir bei Texten und
Liedern in der Kirche verweilen und
dabei zur Ruhe kommen.
Abschließend besteht die Möglichkeit,
sich bei Tee und Keksen im Heilig-
Geist-Zentrum auszutauschen und
näher kennen zu lernen. �

Verena Steier

Kinderweihnacht

Bald beginnt die Adventszeit und
damit auch wieder die Vorbereitung für
die Krippenfeiern an Heiligabend. Alle
Kinder sind herzlich eingeladen
mitzuwirken, denn viele kleine
Darsteller sind nötig, damit im Krip-
penspiel lebendig werden kann, was
vor rund 2000 Jahren in der Heiligen
Nacht geschehen ist. Für jeden gibt es
eine Aufgabe: wir suchen Schauspie-
ler für kleine und für etwas größere
Rollen, evtl. einen Erzähler und viele,
viele Engel. Wer ein Instrument spielt,
ist natürlich ebenso willkommen. 

Zu den Proben treffen wir uns:
in der Marienkirche am 
Samstag, 05.12.09 um 9.30 Uhr, 
Samstag, 12.12.09 um 9.30 Uhr, 
Samstag, 19.12.09 um 9.30 Uhr und
Mittwoch, 23.12.09 um 9.30 Uhr 
Donnerstag, 24.12.09 um 15.30 Uhr
Kinderweihnacht

in der Heilig-Geist-Kirche 
Samstag, 05.12.09 um 9.30 Uhr, 
Samstag, 12.12.09 um 9.30 Uhr, 
Samstag, 19.12.09 um 9.30 Uhr und
Mittwoch, 23.12.09 um 9.30 Uhr 
Donnerstag, 24.12.09 um 16.30 Uhr
Kinderweihnacht

in der Familienkirche 
Mittwoch, 16.12.09 um 16.00 Uhr und
Mittwoch, 23.12.09 um 16.OOUhr
Donnerstag, 24.12.09 um 17.00 Uhr
Familiengottesdienst

Schon heute möchten wir alle Familien
unserer Gemeinde herzlich zu den
Krippenfeiern einladen! 
Während der Kinderweihnacht in
Heilig-Geist und in der Marienkirche
werden uns auch in diesem Jahr die
Pfadfinder das Friedenslicht aus Beth-
lehem bringen. Wer sich und anderen
dieses Licht mit nach Hause nehmen
möchte, sollte an eine geeignete
Kerze denken. �

Alexandra Carle

Vorankündigung 
Sternsingen 2010

Anfang des nächsten Jahres am Mon-
tag, den 4. Januar und Dienstag, den
5. Januar 2010, sind in Giengen,
Hohenmemmingen und Sachsen-
hausen die Sternsinger unterwegs. In
den Schulen und in der Gemeinde
sind in diesen Tagen Zettel herumge-
gangen, in die sich die Kinder und
Jugendlichen, die bei den Stern-
singern mitmachen wollen, eintragen
können. Ermuntern Sie Ihre Kinder
und Enkel, bei dieser so wichtigen und
guten Aktion dabei zu sein. Die
Probentermine und den genauen
Ablauf der Sternsingeraktion bekom-
men die Teilnehmer/innen noch
rechtzeitig mitgeteilt. Vorab schon mal
der Termin für die erste Probe: sie ist
am Samstag, den 5. Dezember um
10.30 Uhr im Heilig-Geist-Saal.

Alle Giengener, die einen Besuch der
Sternsinger wünschen und bislang
keinen bekommen haben, können sich
gerne bis zum 28. Dezember im Pfarr-
büro melden. �

Elisabeth Steffel

Rückenwind spielt in
Elchingen

Die Band Rückenwind befindet sich
vom Freitag, 27. November bis Sonn-
tag, 29. November, auf einem Proben-
wochenende auf dem Härtsfeldhof in
Elchingen. Am Samstagabend um
18.30 Uhr gestaltet die Band den
Gottesdienst zum ersten Advent in der

katholischen Kirche in Elchingen mit.
Wir laden auch alle Giengener ganz
herzlich zur Mitfeier ein. �

Band Rückenwind

Firmung 2010

Jugendliche aus Giengen und Hohen-
memmingen, die im Moment die 8.
Klasse besuchen, erhalten Ende
November eine Einladung zur Firmvor-
bereitung. Die Firmvorbereitung be-
ginnt mit dem Informationstreffen am
Mittwoch, 13. Januar um 18.30 Uhr im
Heilig-Geist-Zentrum. Dort werden alle
wichtigen Informationen zur Firmung
und Firmvorbereitung weitergegeben
und die Firmgruppen eingeteilt.

Da unsere Listen erfahrungsgemäß
ungenau sind, bitten wir alle
Jugendlichen, die keine Einladung
erhalten haben, aber dennoch gefirmt
werden wollen, sich im Pfarramt zu
melden. Bitte sagen Sie/sagt diese
Information auch Anderen weiter. Die
Firmung wird am Sonntag, 27. Juni um
9.45 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche
durch Weihbischof Thomas Maria
Renz gespendet.

Erwachsene, die noch nicht gefirmt
sind, gerne aber an der Firmung teil-
nehmen möchten, mögen sich bitte bei
Fr. Eisele bzw. im Pfarramt melden. �

AE

Nikolausbesuch

Wer wünscht an Nikolaus einen
Nikolausbesuch?

Anmeldung über das Pfarrbüro
Telefon 96030. �
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Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr

im Heilig-Geist-Saal

Termine im Überblick Impressum
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Verantwortlich für diese Ausgabe: 

Heike Polifke, Gabriele Miller

E-Mail: kathkirchengemeinde@hgzg.de

Internet: www.Katholische-Kirchengemeinde-

Giengen.de

Bezugspreis: $ 2,60 im Vierteljahr.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und

Freitag von 9.30 bis 12.00 Uhr

Dienstag von 14.30 bis 18.00 Uhr

Donnerstag von 14.30 bis 17.00 Uhr

Montag, Mittwoch und Freitag Nachmittag

geschlossen.

Telefon: 073 22/9 60 30

Fax: 073 22/96 0314

Kath. Kirchenpflege

Heilbronner Straße 2, 89537 Giengen/Brenz,

Telefon 0 73 22/96 03 11

kathkirchenpflege@hgzg.de

Konten: Kath. Kirchenpflege

Volksbank Brenztal

Konto-Nr. 200 354 000, BLZ 600 695 27

Kreissparkasse Giengen 

Konto-Nr. 1133 938, BLZ 632 500 30.

Sprechzeiten:

Dekan Stefan Cammerer nach Vereinbarung:

Dienstag von 17.30 Uhr bis 18 Uhr.

Vikar Alin Kausch:

Telefon 96 03 21

E-Mail: Vikar@hgzg.de.

Pastoralreferentin Ingrid Orlowski:

Telefon 96 03 16

E-Mail: PastRef@hgzg.de.

Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 

Telefon 96 03 17

E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de.

Jugendreferent Robert Werner:

Telefon 95 45 92.

Pfarrvikar Johannes Linner: 

Telefon 0 73 25/92 26 73.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe

13/2009 (Zeitraum vom 18. 12. 09– 22. 1. 10):

� Montag, 7. 12. 2009!  �

Kinderkirche

Wer:
Für Kinder von zwei bis acht Jahren

(mit und ohne Eltern)

Wann:
Jeden Sonntag um 9.45 Uhr (außer in

den Ferien)

Wo:
Im großen Saal des Heilig-Geist-

Zentrums.

Viele Infos auch auf unserer

Webseite:

www.katholische-kirchengemeinde-

giengen.de/Kiki

Klickt mal rein! �
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Montag 30.11. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 
19.30 Gemeindezentrum Burgberg:

Gruppenleiterschulung
Erstkommunion

Dienstag 01.12. 
15.00 Gemeinderaum Hohenmem-

mingen: Treffen Neuzugezoge-
nen-Besuchsdienst 

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchor-
probe 

Mittwoch 02.12. 
14.00 HGZ-Saal: Adventsfeier der

Seniorengymnastik 
14.30 Gruppenraum: Bibeltee mit

Frau Ruf 
18.30 HGZ: GA-Gesamtkonferenz

Donnerstag 03.12. 
15.00 Evangelisches Gemeinde-

zentrum: Offene Begegnung für
Trauernde  

Freitag 04.12. 
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen 
Freitag - 04.12. - Sonntag 06.12. 

Kirchplatz Stadtkirche:
Adventsmarkt 

Samstag 05.12. 
10.30 Heilig-Geist-Saal: Sternsinger-

Probe 
15.00 HGZ-Saal: Kolping-Gedenktag 

Sonntag 06.12. 
14.30 Mariensaal: Wippe

Montag 07.12. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
18.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kirchengemeinderats-Wan-
derung mit Einkehr ins
,,Rössle", Hohenmemmingen

Dienstag 08.12. 
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchor-

probe

Mittwoch 09.12. 
16.00 Privatraum: Besuchsdienst

PGS 
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauen-

abend zum Advent 

Donnerstag 10.12. 
14.30 Mariensaal: Treffpunkt St.

Maria: Adventsfeier
15.00 Gruppenraum: Hospizgruppe 

Montag 14.12. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.00 Gruppenraum: Missio-Aus-

schuss

Dienstag 15.12.
15.00–17.00 Marktstraße 3

Offene Gruppe für pflegende
Angehörige (Weihnachtsfeier) 

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchor-
probe 

Mittwoch 16.12. 
14.00 Treffpunkt Marienkirche: 

Kolping-Frauenwandern 

Donnerstag 17.12. 
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch 

Freitag 18.12. 
20.00 Kolpingraum: Kolping-Singkreis
�

Nr 12  26.11.2009  8:37 Uhr  Seite 10


